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Mit Hochfürstltch . Markgräflich . Badischem gnädigstem Privilegs .

Brüssel , vsm 5 . Jan . Der zwischen den Fran . Unruhe und es schien , als ob sie für unser künftiges
zosen und Kaiserlichen geschloßne Waffenstillstand ist Schicksal besorgt ftyen . Hauyge Zusammenkünfte und
bey allen Korps der französischen Armee und beyden Unterredungen mit unser» ersten Patrioten gaben auch
Vorposten bekannt gemacht und bey der ArcngstenSkra » dieser Bermuthung noch mehr Grund . Der E folg
fe verboten worben, die geringste Feindseligkeit zu un» hak bewiesen , baß man recyt iah und die >e Unter »
ternehmrn . Vou Koblenz melket man , feit dem ge» redungen dies den Zweck hatten , zu bestimmen : wie
krojften Waffenstillstand sey daselbst und in dortiger kann man auf eine überzeugende Weise die Geßnnun .
Gegend alle- sehr ruhig , inzwischen werden aber An. gen des französischen Gouvernements gegen unser Land
stallen auf einen neuen Feldzug getroffen.— Die Ar » erfahren ? Wird es Frieden machen und uns am E ide
beiten für das gezwungne Anlehen von b^o Millionen uns selbst überlassen ? Diese Frage durch die General ,
in daarcm Geld gehen hier m Brüssel gar von stak- staaten zu lhun , konnte nicht angehen , weil dieses
len ; schon ist d,e Rcparmion auf die 6 erstern Klassen die französische Regierung beleidigt haben würde , weil
gemacht und man dcstzä- tigt sich nun mit den übrigen sie noch kur , vorher durch den Gesandten Noel so auf .
10 Kl - ssen . 2 » der Prvvwz Luxemburg werden die richtige Gesinnungen hatte bezeugen lassen . Das ein,
Gelder schon erhoben. zjgr Mittel war also , daß jeder durch den Canal fei,

Haag , vom 5 Jan . Nach Berichten von Londen ner Freunde und unsre Minister zu Paris ( als
sind durch das drmkiche Go,werne irni 42 holländische Privatpersonen ) bey dem Gouvernement Nachforschung
Schiffe mit ihren Ladungl - inr gute Prisen erklärt thun sollren . Dieses wurde ausgeiührt und erst gestern
worden ; cs befanden sich 5 Ostu,r »sche Schiffe darnn , vernahm man das Resultat dieses Benehmens , wel .
ter . Ueöerlnupr rechnet man ihren Werth auf 8 Mil . ches vhngefähr in folgendem besteht : — Alle darüber
ltonen 200 000 ff . — Scho » den 2 . Dec . waren 5 gefragte Personen hätte » «christlich und mündlich ge ,
bis 6 der vornehmsten , Tonangebenden Mftgltedcr der antwortet : i ) der Vorlheii , Holland in feimm vo,
Ekaate -ivcrsammlunq davon unlerrichtet , daß daskran » Mischen Rang zu erhalte « , sey für Frankreich von
zösische Gouvcrnen »L!il dem brtttischcnFriedensoorschläge äußerster Wichtigkeit. 2) Sie hätten als Repubi -kaner
thun wolle , auch chre- genaue Verbindung mit den ein Bündniß Mit Holland gemacht , welches ste
ftanzöstschcn Staatsbeamten machten ste sogar mit den auf Risiko ihres eignen Unterganges brechen könnten .
Vorschlägen die als Präiiminarlickck dienen sollten, de . z .) Glaubten sie nicht , daß das dnttische Volk , wenn
kanot . Sie machten aber ein Gcheimniß daraus es einen billigen Frieden mit Frankreich schloss« , dem
und man hat nur so viel erfahren , daß diese Vor » Staatsministec Geld zur Fortsetzung deS K iegS geben
sa äge des französischen Gouv . rnemenks sehr billig seyen würde , um bas Interesse des Oranischen Hauses zu
und einen Beweis geben , daß es den Frieden ernst» befördern . 4) Wann dieses auch geschähe , eine Em .
lich wünsche. Nicht weniger aber bemerkte man auf pörung des gemeinen Volks in Grosbrittanien wahr ,
den Gesichtem der französischen Staatsbeamten eine scheinltch sey und 5) ' baß es Frankreichs Handlung er»
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ssordre , mir einer Nation ein Bündniß zu halten , die
in 6 Jahren eine tüchtige Seemacht aufstellen könne ,

-wodurch sie vereint bas Gleichgewicht gegen
p .roHrtt .

'Wien .und Rußland ( dessen Seemacht sich
f - ; uch vermehrt ) hatten könnten . . . . Die
Niime und bas Gumcht der P . rftuen welche
bl re . Versicherungen gegeben baden , läßt mit Grund
re . mvthe » , daß dey einer Friedensunterhanklung Hai .
I nts Interesse auch Frankreichs Interesse seyn werke ;
d . n Dortheli oder Nachtsseil dadcy , will ich Nicht un.
kr : vchr» , aber gewiß ist cs , daß der liebe Frieten ,
den ww und Deutschland so sibr bedürfen , dadey ent,
f . nu werken muß , indem Grosbrillanien daS Interesse
des Hauses Oranieg nacht verlassen wird , besonders da
es nach allem Vernnttheu an Preußen eine Unterstü¬
tz mg darinn findet.

Brüssel , vom 6 Jan . Es ist gewiß, baß die Er .
ichemvng kor brttlischr« Zioue an unfern Küsten rcn
Abzug des größten Thestö unftcr Besatzung veranlaßt
hat . Diese Truppen , in Vereinigung andrer haben
nunmehr alle diejenigen Orte besetzt , wo man nur
immer eine feindliche Landung befürchten könnte und
als tie Britten diese Anstalten bemerkten , haben fie sich
gegen Seeland hingewcnder.

Haag , vom 7 . Jan . Man glaubt allgemein ,
G . oe-dcmanien werde sich alle Mühe geben , um zu
bewirken , dass der Kaiser feine Niederlande und der
Statthalter unsre Provinzen wieder erhalte , besonders,
wenn es den König von Preußen dahin bringen kann,
daß er sich in die Sache mischt. Inzwischen Worden
künftiges Frühjahr , wenn der Friede dis dahin nicht
zu Stand kommt , 60002 Mann Nalionaüruppen ins
FUd treten und unsre ordenische Landmacht auf zo .
lausend Man » gebracht werden. Auch unsre Seemacht
wird verstärkt , bis Len künftigen May liefert Amster,
dam noch 4 Linienschiffe, Rotterdam 2 , Seeland l ,
Horn und Enckhuysen ebenfalls i , außer noch mehrcrn
«acern Schiffe » , so , daß wir eine Flotte von 40
Schiffen haben werden . — Man versiaiert , das fran .
iösische Gonvernement habe aus dicftr Ursache den
Ausstand bis nach dem Frieden wegen den noch rück»
ständigen Contributioncn gegeben , damit wir uns desto
lbäiiaer in den KnegSrüstungea zeigen sollen . Zuver-
läßig ist es auch , daß die 16020 Mann , die wir noch
übrig haben , sich mit den Franzosen vereinigen und
ins Feld rücken werdrn , wenn der Kr >eq fortgesetzt wer¬
den sollte. — Weil ich sicher von dem bin , was ich
Ihnen so ede» geschrieben habe , so wird Ihnen der
Erfolg zeigen , baß wenn Grosbrittamen fest auf der
Restitution des Erdstatkhalters beham , der Krieg noch
nicht geendigt ist.

Schreiben aus Bonn , vom 8 Jan .
Gestern stak gegen ^ oas Mavn,lh - üs Reurerey ,1hei!§

Fußvolk , hier durch nach Ksüu uns ken umliegenden
Oc . en xqssrr , wähLend eure -andre Kolonne , .meistens
Karallene , ihren Weg ijefer gegen die Esse ! herunter
nach Düren nahm . Em neuer Beweis , daß der Waffen¬
stillstand seine RlchüeKit habe. Ms eine Haupi - Be .
bingung dass Iden nennt man die freye Schiffahrt auf
dem Rhein , indessen jede Macht die G -äazenihres be¬
setzten Landstrichs unaMhn beobachtet.

Schreiben aus Iti -lln,- vom K Jan . Dir aus den
Gegenden von Bona und Keöttnz kommenden Trap ,
penzüge sind so stark und folgen so dicht auf einander ,
daß die Mannichafc davon in den Häuften hiesiger
Sla .- t kaum miterzubnngen ist. Das Haupiguarkicr
des G - neral Leftdre ist itzt völlig von hier ausgebrs .
chen , sogleich Genera ! Lftebce selbst noch boy uns ist.
Gestem trafen 6222 Mann von vnschickncN Dvsss -
nen Hier ein und marfthirrcn , « ach gehaltnem Nachl -
ynaruer , heute früh wieder ad , um weiter nach dem
N -ederrhcln hinunter zu gehen . Diesen Nachmittag
sink neuerdings 6 Bataillons hier angekommen . Man
fleht es den Leute» an , daß sie viel gelitten haben , auch
stad ihre MomierrrngSstücke, desonkc s die Schuhe in
einem sehr übten Zustand . Sonst brachten die Fran .
zosen Brod und Fleisch mir , welches ihnen die Bür «
gcr Mausten ; jetzthaden sie nichts mehr und speisen mit
uns . Wenn das so fort gehr, so ist guter Rath rheuer«
General Iourbans Hauptquartier ist noch mchl in Bonn ,
es heißt sogar itzt , cs werde hieher nach Köln kom,
men. Seitwärts unsrer Siakr poßirt ebenfalls viel
Dock gegen Jülich und Achea hin . - Gestern fuhr
« in httsiges Sch ff, mit Magazin . Suchern geladen,
ganz ungehindert den Rhein hinauf nach Koblenz und
heute hat man die hiesige fliegende Brücke wieder a«
die Buchnachcn gelegt, so daß morgen vermuthlich die
Gemeinschaft mit Deutz wieder offen seyn wirb . Die
Franzosen hatten ihr P .guet aus dem , Müllheim ge¬
gen über gelegenen, sogenannten weißen Häußgcn zu»
rück gezogen , zugleich aber auch von ken in Müllheim
stehenden z6 ' Mann kayftrlicher Truppen begehrt,
sie möchten sich ebenfalls von darurück ziehen ; da die .
ses «der nicht erfolgte, so haberz ste ebenfalls einige und
Z2 Mann von Hittorf nach Müllheim geschickt. Der
Kay erliche Officier protestirte zwar dagegen , da sich
jndeßen jene nicht daran kehrten,so ward Kayserl. Seils
zu dem Prinzen von Wirtcmderg geschickt, um nähere
Verhattungsbcfthle einzuholen. Bks itzt betragen sich
beykcrieiligr Truppen in Müllheim brüderlich und beo¬
bachten in dem Ort eine Art von Scheidungslinie .

Schreiben aus Wien , vom y Jan . Heute Mor»
- kns um 4 Uhr traf hier rin rußisch » kaiserl. Eilbote
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iE Depeschen eü,-; 4 Stunden darauf folgte ihm ein
der seinen W - a sehr eilfertig gemacht hat .

Der Ianhalr der Dcv - schen ist fürs Publikum noch ein

'Eebemrmß . ^
ar s . So eben geht dir Nachricht em , dl«

Haussen hätten de » 7. v . Crakau verlassen . EineHalde

iSiunde darauf hielten h-e kaiserl . Truppen unter gro.

ssem Jubel des Volks ihren Emzng , welches unauft-ör.

jich schriet Es lebe Ka - ^ r Franz der Zweitel
!V,en , vom 12 Jan . Das FrreScnsqe - ücht

^
er .

Hak sich noch immer . Der Lr -alus quo u >0 vre Enk

fchadigung der unzchulbigen Dentjchen am Rhein , wer«

Den zu Bedingungen angegeben . An ÄStretuiig der

Niederlande von Seilen Oestrechs fcp eben sowenig .,
als an eine Überlassung des Hcrzogtyums Savoyen
lind der Grafschaft Nizra an Frank,eich von jarouu .
-scher Seile zu denken . G '- vodriuanien il ll bis zur ganz,

siichen Ausgleichung u ->b Herstoiiung der Ding « , das

Kap und die Insei Korsika zur Versicherung behalten .
— Die öftere Unterredungen des rußifcheu Gesandte »
Mit unsrem Staatsmimstcr Baron von Thugul , sollen
« ile Berug zur Unterstützung Orstrcichs haben , welche,
wenn nicht ein Friede erfolgt , un kow. mev. Lev Frühjahr
Statt Haben soll .

Legensburg , vom 12 . Jan . Gestern ist mm das
Drorocoll zur Bewilligung orüeckilchcr röwermonaklicher
Beyträqe « rössucl worden . Im churfnrstlichen CoUegro
haben Trier , Böhmen und Sachsen abgest-mml ; die
Heyden erster» auf ivo Römermonate , jedoch unter
Beziehung auf ihre gesetzl-che Bcfreyung von Bezah -
jung derirlben. Sachsen har auf eine ausgiebige An,
zabl unbestimmt cwge-razen . Im . Fürstlichen ssollegro
kam man un Awraf brS Ha berstadl . Unter den auf .
gerufnem gaben Ocstreich , Damdrrg , Würzdurg , Eich,
städl , Augsburg und Braunschweig . Wol ^ ndüttel auf
rc-O Römcrmonate ihre Stimmen zn Hrolvkvllz di«
übrigen behielten sich daS Protokoll offen. Aller Wahr ,
schein! ,chkeil nach werden tOO belieol werden . — Der
Ka,ftr/ :che Herr Staats »,lnfsicc Graf von Lchrdach ist
von feiner Reife nach Füßen , wo d,rfelde der
Prinzeßim , von Frankreich die Aufwartung gemacht
und der König !. Prcuß -sche Herr Minister und Comi.
tialgesaeidte Graf von Görz ist von seiner Umerredung
mst dem Staatsminister Freyhercn von Hardenberg zu
Anspach Hierher zuruckgckommen. Vor etlichen Ta .
SM hak wieder ein Kaiserliches Husarrnkorps von einigen
hundert Mann hiesige Stadl passtet , um zur R - em-
«rmee zu stoßen .

Regcnsburg , vsm iz Jan . Verwichncn Sonntag
den ioteu b. Morgens um L Uhr traf Herr Zelbmar -
schall Graf von Klairfail hier ein und stieg im Gast »
- of M weißen Lamm ab. Dastibst nnkerhie« er sich
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anfänglich eine Zeitiang mit dem kaiserlichen Hsrr » e

Minister , Grafen von Lchrbach und dem Kaiserliche«
Herrn K' rnkommiffanus , wiche drcy Herren sich als»
dann in bas O. mrkrer Des letziern begaben , wo sich-

aach der Herr Erbprinz von Taxis -mit seiner Grmah »
bin» unb die meisten Herren Gesandten nach und nach
einfachen . Der -Aufenthalt des Herrn FUdmarschalls
kauerte bis n Uh ? - wo er seine Reise rach Wien fort»

setzte. Unter den Aeasskrungkn dieses Helden bcy sei»
nem Äisseiichatt, die hier bekannt wurden und eine
Bemerkung verdienen, sind : Die seanzöstsche Armeen in
Deutschland befänden sich in äußerst köstlichen Umsiän-
den und ein Waffenstillstand fty nur zwischen den bcy»
decftiiigev Gencraiiläten geschlossen worden .

EHrcnbrsiistein , vom IZ . Jan . Die Einwohner
des irnseiligcn Rskiniisers , die herüber kommen , um
Lebensmittel ben uns zu suchen , sagen , die Franzose»
könnten , aller ihrer häufigen Requisitionen vhngeachlet ,
in den Churfürstenehüme '- n nicht mehr cxistiren , svn .
Lern müßten sich hinter die Maas ziehen , um Lebens¬
mittel nnv Winterquartiere zu bekommen.

Wesel , r>am IZ Jan . Das Hauptquartier der
Samdrc - und Maasarmee ist fett dem 8 - d. nun wirk¬
lich in Bonn und wird während des z monatliche »
Waffenstillstands daselbst bleiben. Die beiderseitigen
Armeen fahren fort , die Winterquartier « zu beziehen .
Die Franzosen ziehen sich grsstenkhcils in das Köllni.
sche und Jülichifche zurück. Zum Besten des Handels
wird die Rheinschiffahrt ab . und auftvarls , einigen
Nachrichten zufolge , dis Bacharach , nach andern sogar
bis Strasburg ftey gegeben ; die Ueberfahrk aber von
cmem Ufer zum andern bleibt » och gesperrt .

Frankreich .
Paris , vom ii Jan . Durch die Untersuchungen

des Ausstandes vom Z und 6 Oct soll sich entdeckt ha¬
ben , das Le . Hoc , unser gegenwärtiger Gesandter bcy
dmi Schwedischen Hof , an jenem Aufstand Theil ge¬
habt habe. DaS Direktorium hat ihn deshalb abge»
setzt und den General Fvissac - La Tour zum Gesandte »
in Stockholm ernannt . — Wahrend aus mehrern südli¬
chen Gegenden neue, durch Königlich,Gesinnte verübte
Mord - Thals « einbccichttk werden , kommt die Nach »
richt , baß durch Jakobiner bas Nemliche zu Arles ge¬
schehe. Den 2z Dec . fielen Matrosen , Schiffs » Jun¬
gen , Schreckens - Männer rc. über die Königlich - Ge¬
sinnten her und ermordeten mehrere derselben. Sie mis -
Handelten , entwaffneteo und verwundeten auch viele
andre Bürger . — Das Direktorium beschwert sich , daß
die Reichsten am wenigsten eilten , za dem ge¬
zwungne « Anlchen ihren Theil bcizutragen, — Viele
Bürger beschweren sich , man -habe von thoeu mehr da«
z« gef-rver; , als ihr ganzes Vermögen auSnrG
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«he. — Die Belgier beschweren sich über die drükevde
Ungleichheit ; denn das Direktorium verlangt von ihnen
zu ihrem Anlheil keine Assignaten , sondern nur
Geld , Silber , Gold oder Koro . - Erst kürzlich
wurden von den Belgiern wieder 2000 Sinke Horn .
Vieh und 5000 Schaafe verlangt . — Der Prinz von
Gavre hat von Basel aus gegen die Scque - mnng sei.
«er Güter in Belgien protestirt .

Grosbritta nien .
Londen , vom 8 Jan . Die gestrige ausscrordent «

liehe Hofjtirung kündigt die Einnahme der Festung
Trinqucmale auf der Insel Ceylan an . Den 26tcn
August ergab sich dieser wichtige Platz , nach ackltägi »
ger Eröffnung der Trenchern . Den 27lcn August wur ;
de bas Fort Qostburg aufgcfordert und den zoten ca«
pituliert « der Kommandant , ohne einen Angriff abzu.
warten . Bcyde holländische Garnisonen wurden durch
Kapitulation kricgsgesangen. Die holländische Garni¬
son war ohngcfähr Hoo Mann stark. Währender Be .
lagerung hatten wir 5 Tobte und 2z Bießirre , wo.
runter ein Capitain und ein Fähndrich . Die Hoüän -
der hatten 25 Tobte und 54 Bl A' rte , unter weichen
4 Off -ciere . (Die ausfühclichere Nachricht davon ge¬
ben wir in unserm nächsten Blatt . ) — Eden vernimmt
man , baß Truppen nach Madras abgegangen sind ,
um sich Malacca und der andern holländischen Best.
Hungen zu bemächtigen . — Nach einem Schreiben ans
Portsmouth vom 6ien ist Admiral Gardner un Be¬
griff , beym ersten günstigen Wind mit seiner Flotte
auszulauien . Man sagt. Die Franzosen wären schon
mit einer Eecarre von 7 Linienschiffen und 5 Fregat¬
ten in See gegangen .

vermischte Nachrichten .
Die briMsche Regierung hat den oranischcn Trup¬

pen , die sich >m Weüphälischeu zusammenziehen , an .
deuten taffen sic werde dieselbe nicht ferner in ihrem
Sold behalten und ihnen zum Adichied ein halbjähri¬
ger Sold ausdezahlen lassen . Sie Men 7ovo Mann
stark seyu und haben von dem Prinzen von Ora -
vien den Befehl erhalten , sich nach Nassau hinzu,
begeben.
-
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Hauptplan von den beiden Festungen
Mainz und Lasst .

Unterzeichneter macht hierdurch dem Publikum , be.
sonders oder allen Kennern und Liebhabern der Kriegs ,
kunst bekannt , daß er seinen bereits vor zwel Jahren
M ' t aller Sorafalt trigonometrisch und geometrisch « uf-
grnommuli , und zeitber immer mehr vervollkommncten
Plan von den Festungen Mainz und Casirl , ihren neu-
angelegten Feüungswerkern . samt der ganzen umlie .
gruben Gegend , welche alle feindliche Lager und Ber.

schanzungen , sowohl um Mainz als Castek , wie auchden Angriff den ayteu Oct . mit enthält , bis zu Endedes künf -igen Monats Jan . 1795 durch die Knoopi .fthe Buchhandlung in Frankfurt am Main hcrausaeae .ben werde. °
Daß diesem Plan an richtiger und vollständiger AuS.

arbcitung nichts ermangle , wird man zum Voraus
versichert ftyn , wenn ich nur bemerke , daß derselbe
sowohl von dem Preußischen als Kaiserlichen Gouver .nemenk bey jeder Gelegenheit ist gebraucht worden und
wovon die Humbertische Carte nur eine unrvllstänbige
Copie ist.

Da der Maasstab ziemlichgroß augenommen werde»
mußte, um jeden Gegenstand deutlich und gehörig aus ,
brücken zu können , so wird bas Format 25 ^ Zoll
hoch und 28 ^ Zoll breit seyn , also dieser Plan die
Größe eines Rvyalbogevs überhaupt erhalten . Der
Verleger sowohl als Verfasser , werden sich die Richtig »
keil und Schönheit des Stichs besonders angelegen scyn
lassen , deswegen komiie der Subskriptionspreis auch
nicht geringer als 4 Gulden zo Krrurer Reichsgeld ,
oder 2 Rihlr . 14 Ggr . in Lomsd ' or a 5 Rthlr . ange .
setzt werben , welchen Preis man in Rücksicht ähnlicher
Produkte , sehr billig finden wird . Mainz im Deeem .
der L79Z.

Gerg en s
Kurfürstk . Mainz . Ingenieur . Hauptmanu .

Nachschrift des Verlegers .
Da aus vorstehender Anzeige zu ersehen , daß ich

gar keine Kosten scheuen werde , um diesen Plan als
« in ewiges Denkmal der Deutschen , durch äußerliche
Schönheit zu verrvllksmmren , so finde nur noch rö .
th -g zu bemerken , baß obgedachter sehr billige Sub .
ftriplions . Preis nicht länger als bis den »5 . des künf¬
tigen Monats Februari 1746 statt finde » kann . Die
bis dchm sich bey mir melkende Herren Liebhaber er.
halten wie billig nicht allein die ersten und besten Ad.
drücke , sondern nachher ist der dafür best mmte PrciS
2 Laub ' haicr oder z st zo kr. ehnabändtilich . Die
Zahlung w :ro nicht ehender verlangt , als bey Ablie .
ferung des Plans allhicr ; dahingegen aber ohne baare
Zahlung nicht verabfolgt. Briefe und Getter werde»
ki-Lnao , nebst 4 kr . gewöhnliche Emlchretbgebühren für
die Post , extra erbeten .

Johann Daniel Rnoop ,

Buchhändler in Frankfurt am Mai »
in der Schnurgaße .

Mackkots Hofbuchhandlung in Larlsruhe nimmt
hierauf Subscription an .

Larlsruhe . Im König von Preußen stehen zwty
Reilpfcrve samt Sattel und Zeug zu verkaufe ».
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